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tophenonalkohol , mit einem Molekül Krystallwasser
Krystallisirt . Der Umstand , 55 bei den Analysen ,
entgegengesetzt der allgemeinen Regel , jeweils etwas
zuviel Kohlenstoff und zu wenig Wasserstoff gefunden
wurde , mag dadurch seine Erklärung finden , dass

der AIKOhOl 2u starken Trocknens im

lsäurè etwas von seinem Krystall -
Wasser Baste

VII . Meta - Amido - Acetophenon .
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Das Meta - Amido - Acetephenon wurde zuerst auf
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Veranlassung des Herrn Professor Engler : von

P . Rummel ? durch Reduction des krystallisirten Mono -

Nitroacetophenons vermittelst Jinn und Salzsäure

dargestellt , untersucht und auch beschrieben . Später
wurde dasselbe von K. Buchka “ ganz auf dieselbe

Weise , und von Hunnius “ durch Reduction des

Nitroacetophenonbromürs mittelst Zink und Salasãure

dargestellt .

Bei der Darstellung dieses Körpers verfuhr ich

im Wesentlichen , wenige Abändeérungen ausge -

nommen , nach der schon von Engler angegebenen

Methode , wie folgt :

1 cf. Ber . d. deutsch . chem . Ges. XI , pag. 932 .
2 ef. dessen Inauguraldissertation . Halle a. S. bei Gebauer -

Schwetschke 1873 .
3 ef. Ber . d. deutsch . chem . Ges. X, pag. 1714.
4 ef. ibid . X, pag . 2009 .
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Zur Amidirung wurden je 20 g Meta - Nitroaceto -

phenon vom Schmelzpunkt 80 - 81 “ angewendet , in

in absoluteminem Kolben gelõöst und

dann langsam unter stèetem Umschütteln abwechselnd

rauchende Salzsäure und Jinnfolie zugegeben ; der

Prozess wurde so geleitet , dass nie hõhere Erwärmung

eintrat , als dass man den Kolben noch gut mit der

Hand berühren konnte . Um die Beendigung des

Reductionsprozesses zu constatiren , wurden von Zeit

2u Zeit einige Tropfen der Flüssigkeit mit etwas

Wasser verdünnt , wobei eintretende Trübung noch

111unvorhandene Nitroverbinc die Amidover -

bindung ist in Anstatt nun nach Be -

endigung der Amidirung das Amidoproduct durch

Jersetien des entstandenen Linndoppelsalzes vermittelst
Schwefelwasserstoff und Eindampfen der salzsauren

Lösung , wie man bis jetzt verfuhr , zu gewinnen ,
wurde ein anderer V weil einer -

seits die vollstäne Iinns mit

Schwefelwassertoff eine he , zeitraubende

und sehr anderer -

Seits beèei d der salz -

sauren Lösung S und theilweise

Zersèetzung eintritt .

Das w Utene Producet der

Amidirung gendermassen weiter -

behandelt . fen auf dem
V asserbad au

XV

AlIKkOhol vertt War , wurde mit Wasser
verdünnt und durch Zusatz von Kalilauge im Ueber -
schuss alkalisch gemacht ; hiera8 Hhiera
mal mit Aéether aus , um den Haupttheil der Amido -

verbindung zu erhalten , und alsdann wurdèe abfiltrirt ,



und das Filtrat so lange
Pis dich der letztere nicht mehr färbte . Der auf dem

mit Aèther ausgeschüttelt ,

bliebene NieFilter zurücl chlag wurde langsa
an der Luft getrocknet und in einem Extrac -

tionsapparat mit Aether extrahirt . Sämmtliche 50

erhaltenen ãtherischen Lẽösungen der Amidovert bindung
wurden vereinigt , die Hauptmasse des Aethers ab -

destillirt und so das rohe Meta - Amidoacetophenon
durch Auskrystallisiren erhalten . Die Ausbeutèe an

50 dargestelltem Product entsprach beinahe vollstän -

dig der theoretischen . 100 g Meta - Nitroacetophenon
gaben 81 . 0 gerohes Meta - Amidoacetophenon , eine Aus -

beute , die der berechneten Menge von 81 . 8 g sehr

nahe kommt . War das Product noch nicht

rein . Jur weiteren Reinigung wurde die Amido -

verbindung desshalb Wasser gelöst und daraus

mehrmals umkry be bildet nun farb -

10Se , — — — R 8 5 abweichend von

den bisherigen Angaben ( 9
81

den Schmelzpunkt
O96 . 5 Die Amidoverbindung ist in AlROohOI

1und Aether leicht , in Wasserr etwas schwerer löslich .

VIII . Meta - Amidoacetophenonacetylat .
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Die Acetylverbindung des Amidoacetophenons

wurde erhalten durch Behandeln der Amidoverbin -

dung mit Eisessig . Es wurde hierbei wie folgt ver -

fahren . Das Meta - Amidoacetophenon wurde mit der

theoretischen Menge Eisessig gemischt und am Rück -

flusskühler auf dem Wasserbade erhitzt ; nach einer
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